
Petition

Hiermit reiche ich,

Nadja Thelen-Khoder, (Adresse)

eine Petition ein für

Herrn Hans Roth, (Adresse)

Meine Petition bezieht sich auf die Tatsachen, die unter folgenden Links 
jederzeit angehört bzw. angesehen werden können:

Erreichen will ich insbesondere

 die ausdrückliche Rücknahme der Formulierung in der Ablehnung Herrn 
Roths als Beamter, „daß er die für die Einstellung als Lehrer im 
Beamtenverhältnis erforderliche  c h a r a k t e r l i c h e  R e i f e  ...nicht 
besitzt“ (Begründung des Widerspruchsbescheides vom 13. September 
1978; siehe Anlagen);

 „die ‚Wiedereinsetzung in den status quo ante’ vor der Fälschung (eine 
uralte Forderung der hessischen CDU)“ [Diese Formulierung übernehme ich 
wörtlich aus dem Brief von Herrn Roth an mich und berufe mich dabei auf 
die zahlreichen Dokumente in den Anlagen meiner Erklärung „An alle 
Mitglieder des Petitionsausschusses“];

„Report Mainz“-Sendung vom 1.12.2008
http://www.swr.de/report/-/id=233454/did=4124472/pv=video/gp1=4248512/nid=2
33454/1nob9as/index.html

Das Manuskript zur Sendung vom 1.12.2008:
http://www.swr.de/report/-/id=233454/nid=233454/did=4124472/w0qegv/index.ht
ml

„Report Baden Baden“ 1978
http://www.swr.de/report/-/id=233454/did=4124476/pv=video/gp1=4247576/nid=2
33454/1xu68mf/index.html

Artikel von Jens Berger auf „Telepolis“ vom 14. Februar 2009
http://www.heise.de/tp/r4/artikel/29/29709/1.html

http://www.heise.de/tp/r4/artikel/29/29709/1.html
http://www.swr.de/report/-/id=233454/did=4124476/pv=video/gp1=4247576/nid=233454/1xu68mf/index.html
http://www.swr.de/report/-/id=233454/did=4124476/pv=video/gp1=4247576/nid=233454/1xu68mf/index.html
http://www.swr.de/report/-/id=233454/nid=233454/did=4124472/w0qegv/index.html
http://www.swr.de/report/-/id=233454/nid=233454/did=4124472/w0qegv/index.html
http://www.swr.de/report/-/id=233454/did=4124472/pv=video/gp1=4248512/nid=233454/1nob9as/index.html
http://www.swr.de/report/-/id=233454/did=4124472/pv=video/gp1=4248512/nid=233454/1nob9as/index.html


 eine angemessene Wiedergutmachung für die ihm zugefügten 
Ungerechtigkeiten, begangen von unterschiedlichster Seite, sowohl vom 
Land Hessen und seinen Behörden als auch von Seiten des Bundes (Militär 
und Verfassungsschutz);

 eine moralische und juristische Rehabilitation für Herrn Hans Roth.

Dies will ich als Mensch erbitten, als Bürger fordern, dafür will ich werben und 
greife an die für mich unerträgliche Antwort bzw. Nicht-Antwort des hessischen 
Ministerpräsidenten Roland Koch in seinem Brief an mich vom 5. Januar 2009 
(siehe Anlagen). Unerträglich deshalb, weil es nichts Ärgeres gibt in einer 
demokratischen Republik wie der unsrigen, als wenn der Staat sich nicht an 
Recht und Gesetz hält. Und wenn solch wesentliche Grundwerte unserer 
Verfassung gebrochen werden wie Artikel 3,3 unseres Grundgesetzes oder das 
Verbot, die Bundeswehr im Innern einzusetzen, ist dies ein schweres 
Verbrechen dem Staat und allen seinen Bürgern gegenüber.

Ausdrücklich hinweisen will ich auf die zahlreichen Veröffentlichungen in 
Presse und Rundfunk, fast immer zu Herrn Roths Gunsten, zuletzt die oben 
erwähnte Sendung von „Report Mainz“ (ARD, 1.Dezember 2008). In meiner 
Erklärung „An alle Mitglieder des Petitionsausschusses“, die unbedingt zu 
dieser Petition gehört, befindet sich ein Anhang, der einige Links zu 
Dokumentationen zum „Fall“ Roth enthält, die ihrerseits wiederum von 
Zeitungsartikeln nur so strotzen.

Sollte ich noch irgendetwas in dieser Angelegenheit tun können, bitte ich Sie 
dringend um sofortige Benachrichtigung.
In der Hoffnung, daß diese nun jahrzehntelange Geschichte zu einem guten 
Ende kommen kann, verbleibe ich

Köln, den 19. März 2009

hochachtungs- und hoffnungsvoll

Nadja Thelen-Khoder
NadjaThelen-Khoder@web.de

mailto:NadjaThelen-Khoder@web.de

